
Die Stellung chinesischer Frauen in Politik, Wirtschaft, Recht 
und Familie hat sich durch die Reform- und Öffnungspolitik 
grundlegend verändert. Frauen konnten ihren Wert in 
verschiedenen Bereichen beweisen, es stellten sich aber auch 
neue Herausforderungen. Ethnische Minderheiten, wie die 
Lhoba, mussten sich zusätzlich zur Bewahrung ihrer 
traditionellen Lebensweise an neue Verhältnisse, wie die 
Marktwirtschaft, anpassen. In den 1960er Jahren verließen die 
Lhoba die Berge und Wälder und ließen sich in der 
Gemeinde Nanyi nieder. Sie sind von traditionellen 
Produktions- und Lebensweisen zur Verwendung moderner 
Produktions- und Lebensmittel übergegangen; sie, lebten 
nicht mehr in strohgedeckten Hütten, sondern zogen in 
moderne Häuser. Die Weltanschauung der Lhoba hat sich 
von einer traditionellen zu einer offenen und demokratischen 
Weltanschauung gewandelt. Der Status der Lhoba-Frauen 
hat sich von einer untergeordneten Position zu Gleichheit, 
Anerkennung und Respekt gewandelt, weshalb sie 
Selbstvertrauen, Eigenständigkeit und Autonomie entwickelt 
haben. Mit diesem neuen Status und Verantwortlichkeit 
konnten Frauen innerhalb der Familie mit der 
Modernisierung von Wirtschaft und Gesellschaft Schritt 
halten.
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